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Übersicht. 

Bekanntmachungen zur EnEV 2009

Aktuelle Marktsituation

Der Energieausweis mit dena-Gütesiegel

Erläuterung: Was beinhaltet der Energieausweis mit dena-

Gütesiegel?

Wie wird die Qualitätskontrolle gewährleistet?
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Der Bekanntmachungen zur EnEV 2009.
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Bekanntmachungen zur EnEV 2009.

Die EnEV 2007 wird ergänzt durch vier Bekanntmachungen: 

Regeln für Wohngebäude:

1. Energieverbrauchskennwerte und Witterungsbereinigung 

2. Datenaufnahme und Datenverwendung (Bedarfsausweis)

Regeln für Nichtwohngebäude:

1. Energieverbrauchskennwerte und Vergleichswerte

2. Datenaufnahme und Datenverwendung (Bedarfsausweis)
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Erstellung eines Verbrauchsausweises

EnEV

Grundsätze, Qualifikationen

Formulare

Bekanntmachungen

Berechnungsverfahren

Zeitliche Bereinigung

Verfahren Klimabereinigung

NWG: Vergleichswerte

+ individuelle 

Modernisierungsempfehlungen

Klimafaktoren

Xls-Liste des DWD+
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Vorgehensweise zur Erstellung eines 
Verbrauchsausweises.

Ó 3 aufeinander folgenden 

Abrechnungsjahren Zeitraum Ó 36 Monateoder

1. Heizkostenabrechnung / geeignete Verbrauchsdaten von 

2.Ermittlung der Bezugsfläche AN

3.Ermittlung Energieverbrauchsanteil 

für Heizung und Warmwasser

4.Ggf. Leerstandsbereinigung

5.Witterungsbereinigung

6. Energieverbrauchskennwert in kWh/(m²a)
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Energieverbrauchskennwerte NWG.

Unterschiede und Ergänzungen 
zum Verfahren für WG

Wärme inkl. WW, Wärme für 
Kühlung und Wirtschaftswärme

Strom inkl. Beleuchtung, 
Lüftung/Klima, Elektrowärme und 
Weitere

Angabe von Vergleichswerten des 
jeweiligen Gebäudetyps (Tabelle)

Umrechnungsfaktoren zur 
Berechnung der 
Energiebezugsfläche (NGF) aus 
BGF, NF, HNF
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Erstellung eines Bedarfsausweises

EnEV

Grundsätze, Qualifikationen

Referenzgebäude-verfahren 

Formulare

Bekanntmachungen
Vereinfachungen bei der 

Gebäudeaufnahme:

Aufmaß

U-Werte

Technische Anlage

Normen
Berechnungsgang

DIN EN 832

DIN 4108-6

DIN 4701-10/-12

DIN V 18599

+ individuelle 

Modernisierungs-

empfehlungen

BBR/ZUB-Publikation

Regionaltypische U-Werte

+

+
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Vereinfachungen bei der Datenaufnahme von 
Wohngebäuden. 

- Geometrisches Aufmass: 

Pauschalansätze für:

- Fenster- und Türflächen

- Rolladenkästen

- Innenliegende Treppenauf- und -abgänge

- Heizkörpernischen

- Orientierung/Neigung

- Keine Zuschläge mehr!
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Vereinfachungen bei der Datenaufnahme von 
Wohngebäuden. 

Vereinfachungen Vor- und 

Rücksprünge Fassade

Vor- und Rücksprünge von nicht-

transparenten Bauteilen 

bis zu 0,5 m in der Fassade dürfen

übermessen werden
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Vereinfachungen bei der Datenaufnahme von 
Wohngebäuden. 

Vereinfachungen Bauteilkennwerte

Tabellarische U-Werte anhand von Baualter+Konstruktion

U-Wert an Heizkörpernischen:

U = 2 * U AW

Einfache Korrektur für U-Werte nachträglich 

gedämmter Bauteile
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Vereinfachungen bei der Datenaufnahme von 
Wohngebäuden.

Vereinfachungen Anlagentechnik

Tabellierte Pauschalwerte für Anlagenteile

nach Baualtersklasse und Anlagentyp

für gängige Komplettsysteme auch 

Endenergiebedarf verfügbar:

ältestes Bauteil ist entscheidend 

- i.d.R. das Wärmeverteilsystem
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Weitere Informationen.

Informationen zur EnEV 2009 finden Sie unter: 

www.zukunft-haus.info/enev
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Aktuelle Marktsituation.
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Wo stehen wir heute mit dem Energieausweis? 

dena hat Ende 2008 zwei statistische Umfragen durchführen 

lassen:

1.unter 1.000 Vermietern von Wohngebäuden (je 500 

gewerbliche und private Vermieter)

2.unter 1.000 Mietern und selbstnutzenden Eigentümern

Nachfrage u.a. nach: 

Bekanntheitsgrad des Energieausweises

Kenntnisse nach Verbrauchs- / Bedarfsausweis

Anzahl der ausgestellten Energieausweise und der Art

Nutzen des Energieausweises für die einzelnen 

Gruppen
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Gewerbliche und Private Vermieter: 
Für wie viele Ihrer Gebäude haben Sie bereits einen 
Energieausweis?

Private Vermieter: 

2/3 haben noch keinen Energieausweis 
Gewerbliche Vermieter:

Für die Mehrheit der Gebäude wurde 

bereits ein Energieausweis 

ausgestellt. (82 Prozent)
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Mieter und selbstnutzende Eigentümer: 
Verifizierte Kenntnis über den Inhalt des 
Energieausweises haben 50-65 %.

Hauseigentümer Hauseigentümer 

Mieter

Hauseigentümer 

Mieter

Hauseigentümer 

Mieter

Hauseigentümer 

Statistische Umfrage: Mieter und selbstnutzende Hauseigentümer
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Nachfrage nach Energieausweisen in Deutschland. 

Verpflichtung zur Vorlage eines Energieausweises: 

Erforderliche Energieausweise in Deutschland:

Bis 2011: Energieausweise für ca. 5,8 Mio. Gebäude

Danach: jedes Jahr ca. 500.000ï750.000 Energieausweise neu

Ab 2017: neuer Zyklus, da Energieausweise für 10 Jahre gültig

seit 01.07.2008 seit 01.01.2009 seit 01.07.2009
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Qualität der Energieausweise am Markt teilweise 
nicht ausreichend. 

Zahlreiche Angebote für Energieausweise sind am 

Markt erhältlich

dena warnt seit 2007 vor ungültigen bzw. nicht 

vollständigen Energieausweisen

Aktuelle Studien bestätigen: 

Nicht alle angebotenen Energieausweise 

sind EnEV-konform

z.T. gravierende Berechnungsfehler 

unvollständige Datenerfassung

ungenügende Plausibilitätsprüfung
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Der Energieausweis mit dena-Gütesiegel.
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Der Energieausweis mit dena-Gütesiegel: Vorteile.

1. Für Mieter und Eigentümer: Vertrauen 

in die Qualifikation des Ausstellers und die 

Qualität des Energieausweises.

2. Für Aussteller: Vermarktbarkeit 

hochwertiger Dienstleistungen zur 

Steigerung der Energieeffizienz in Gebäuden.

3. Für die Gesellschaft: Stärkung und Sicherung

der Qualität ohne staatlichen 

Bürokratieaufwand.
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Grundlagen des dena-Gütesiegels ɬ
Anforderungen, die über die EnEV hinausgehen (I.)

Nur bedarfsbasierte Energieausweise

Vor-Ort- Begehung und Datenaufnahme durch Aussteller erforderlich

Unabhängigkeit des Ausstellers 

Qualitätskontrolle (Qualifikation Aussteller + Vorgehen bei Ausstellung)
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Qualifizierte + persönliche Beratung des Eigentümers

Modernisierungsempfehlungen für Gebäudehülle und 
Anlagentechnik ïneutral erstellt

Standardisierte zusätzliche Dokumentation

Grundlagen des dena-Gütesiegels
- Anforderungen, die über die EnEV hinausgehen (II.)


